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14. Juni 2011 - Unser Ziel: Mehr Betreuungsplätze für Kinder, Elternurlaub und 
Zeit für pflegende Angehörige 

 

5 mal mehr für die familienexterne Kinderbetreuung 

In Vorwahlzeiten fordern fast alle Parteien Massnahmen für Familien und insbesondere 
Krippenplätze. Wenn es allerdings darum geht, die nötigen finanziellen Mittel aufzuwerfen, 
schliessen sich die Portemonnaies, und Bund, Kantone und Gemeinden schieben sich ge-
genseitig den Ball zu. Im Jahr 2010 wollte der Bundesrat den Beitrag für die Anstossfinanzie-
rung im Bereich Kinderbetreuungsstrukturen auf 80 Millionen Franken kürzen, obwohl im-
mer noch 50000 Plätze fehlen, und im Parlament musste heftig für den Betrag von 120 Milli-
onen Franken für die Verlängerung des Programms gekämpft werden. 

Am 14. Juni wehren sich die Frauen gegen diese Gangart. Die familienexterne Kinderbetreu-
ung muss eine Schwerpunktaufgabe der Politik werden und die notwendigen Mittel erhalten. 
Der vpod hat in diesem Zusammenhang im vergangenen Jahr eine Petition deponiert, die 
unterstreicht, dass der schweizerische Beitrag für die Kinderbetreuung auf das Fünffache 
anwachsen müsste, wenn die Empfehlungen der OECD befolgt würden (welche lauten: 1% 
des BIP für die Kinderbetreuung vor der Schulzeit). Damit könnten nicht nur die quantitati-
ven Anforderungen der Eltern befriedigt werden, sondern auch die Qualität gesichert werden 
durch qualifiziertes Personal mit guten Arbeitsbedingungen. 

Elternurlaub und Zeit für pflegende Angehörige 

Mit einem Mutterschaftsurlaub von mageren 14 Wochen, die zu 80% bezahlt werden, plat-
ziert sich die Schweiz in Europa ganz hinten. Und in der Schweiz existiert praktisch auch kein 
anderer Urlaub für Eltern, abgesehen von den im Arbeitsgesetz festgelegten Pflegetagen für 
kranke Kinder (3 Tage pro Krankheitsfall). Das ist wenig, und am 14. Juni mobilisieren die 
Frauen für mehr Elternurlaub, aber auch für mehr Zeit, um hilfsbedürftige Angehörige zu 
pflegen. 

Die Frauen des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes fordern im Minimum einen Mutter-
schaftsurlaub von 18 Wochen, einen Vaterurlaub von 8 Wochen sowie einen Elternurlaub. 
Der vpod ist der Meinung, dass es ein Recht auf einen Pflegeurlaub für die Pflege von kran-
ken oder hilfsbedürftigen Angehörigen braucht. 

Die Gesellschaft muss zur Kenntnis nehmen, dass die unbezahlte Arbeit heute zu 2/3 von 
Frauen gemacht wird. Diese Anerkennung bedeutet Verstärkung der Betreuungsstrukturen 
und des Service public im Allgemeinen sowie die Einführung von bezahlten Zeiten, die Frau-
en und Männern erlauben, Erwerbsleben und Familienpflichten besser zu teilen. 
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